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1)  Jesu Ankündigung und Empfängnis: 

 

Sure 19,16-22 

16 Und gedenke im Buch der Maria, als sie sich von ihren 

Angehörigen an einen östlichen Ort zurückzog. 17 Sie nahm 

sich einen Vorhang vor ihnen. Da sandten Wir unseren 

Geist zu ihr. Er erschien ihr im Bildnis eines wohlgestalte-

ten Menschen, 18 Sie sagte: »Ich suche beim Erbarmer Zu-

flucht vor dir, so du gottesfürchtig bist.« 19 Er sagte: »Ich 

bin der Bote deines Herrn, um dir einen lauteren Knaben zu 

schenken.« 20 Sie sagte: »Wie soll ich einen Knaben be-

kommen? Es hat mich doch kein Mensch berührt, und ich bin 

keine Hure.« 21 Er sagte: »So wird es sein. Dein Herr 

spricht: Das ist Mir ein leichtes. Wir wollen ihn zu einem 

Zeichen für die Menschen und zu einer Barmherzigkeit von 

Uns machen. Und es ist eine beschlossene Sache.« 22 So 

empfing sie ihn. Und sie zog sich mir ihm zu einem entlege-

nen Ort zurück. 

Sure 3,42-47 

42 Als die Engel sagten: »O Maria, Gott hat dich auserwählt 

und rein gemacht, und Er hat dich vor den Frauen der Wel-

tenbewohner auserwählt. 43 O Maria, sei deinem Herrn 

demütig ergeben, wirf dich nieder und verneige dich mit 

denen, die sich verneigen.« 

44 Dies gehört zu den Berichten über das Unsichtbare, die 

Wir dir offenbaren. Du warst ja nicht bei ihnen, als sie ihre 

Losstäbe warfen, wer von ihnen Maria betreuen solle. Und 

du warst nicht bei ihnen, als sie miteinander stritten. 45 

Als die Engel sagten: »O Maria, Gott verkündet dir ein 

Wort von ihm, dessen Name Christus Jesus, der Sohn Ma-

rias, ist; er wird angesehen sein im Diesseits und Jenseits, 

und einer von denen, die in die Nähe Gottes zugelassen 

werden. 46 Er wird zu den Menschen sprechen in der Wiege 

und als Erwachsener und einer der Rechtschaffenen sein.« 47 

Sie sagte: »Mein Herr, wie soll ich ein Kind bekommen, wo 

mich kein Mensch berührt hat?« Er sprach: »So ist es; Gott 

schafft, was Er will. Wenn Er eine Sache beschlossen hat, 

sagt Er zu ihr nur: Sei!, und sie ist.« 

2) Geburt Jesu: 

Sure 19,23-34 

23 Die Wehen ließen sie zum Stamm der Palme gehen. Sie 

sagte: »O wäre ich doch vorher gestorben und ganz und 

gar in Vergessenheit geraten!« 14 Da rief er ihr von unten 

her zu: »Sei nicht betrübt. Dein Herr hat unter dir Was-

ser fließen lassen. 25 Und schüttle den Stamm der Palme ge-

gen dich, so lässt sie frische, reife Datteln auf dich herunter-

fallen. 26 Dann iss und trink und sei frohen Mutes. Und 

wenn du jemanden von den Menschen siehst, dann sag: 

ich habe dem Erbarmer ein Fasten gelobt, so werde ich 

heute mit keinem Menschen reden.« 27 Dann kam sie mit 

ihm zu ihrem Volk, indem sie ihn trug. Sie sagten: »O Ma-

ria, du hast eine unerhörte Sache begangen. 28 O Schwes-

ter Aarons, nicht war dein Vater ein schlechter Mann, und 

nicht war deine Mutter eine Hure.« 29 Sie zeigte auf ihn. Sie 

sagten: »Wie können wir mit dem reden, der noch ein 

Kind in der Wiege ist?« 30 Er sagte: »Ich bin der Diener 

Gottes. Er ließ mir das Buch zukommen und machte mich 

zu einem Propheten. 31 Und Er machte mich gesegnet, wo 

immer ich bin. Und Er trug mir auf, das Gebet und die Ab-

gabe (zu erfüllen), solange ich lebe, 32 und pietätvoll ge-

gen meine Mutter zu sein. Und Er machte mich nicht zu 

einem unglückseligen Gewaltherrscher. 33 Und Friede sei 

über mir am Tag, da ich geboren wurde, und am Tag, da 

ich sterbe, und am Tag, da ich wieder zum Leben erweckt 

werde.« 34 Das ist Jesus, der Sohn Marias. Es ist das Wort 

der Wahrheit, woran sie zweifeln. 

 

3) Jesus als „Prophet“ und „Gesandter Gottes“, 
nicht „Sohn Gottes“: 

Sure 2,136 

Sprecht: Wir glauben an Gott und an das, was zu uns her-

abgesandt wurde, und an das, was herabgesandt wurde zu 

Abraham, Ismael, Isaak, Jakob und den Stämmen, und an 

das, was Mose und Jesus zugekommen ist, und an das, 

was den (anderen) Propheten von ihrem Herrn zugekom-

men ist. Wir machen bei keinem von ihnen einen Unter-

schied. Und wir sind Ihm ergeben. 

Sure 5,46-47 

46 Und Wir ließen nach ihnen Jesus, den Sohn Marias, 

folgen, damit er bestätige, was von der Tora vor ihm 

vorhanden war. Und Wir ließen ihm das Evangelium 

zukommen, das Rechtleitung und Licht enthält und das 

bestätigt, was von der Tora vor ihm vorhanden war, 

und als Rechtleitung und Ermahnung für die Gottes-

fürchtigen. 47 Die Leute des Evangeliums sollen nach 

dem urteilen, was Gott darin herabgesandt hat. Und 

diejenigen, die nicht nach dem urteilen, was Gott herab-

gesandt hat, das sind die Frevler. 

Sure 9,30 

Die Juden sagen: »Uzayr ist Gottes Sohn.« Und die 

Christen sagen: »Christus ist Gottes Sohn.« Das ist ihre 

Rede aus ihrem eigenen Munde. Damit reden sie wie 

die, die vorher ungläubig waren. Gott bekämpfe sie! 

Wie leicht lassen sie sich doch abwenden! 

Sure 4,171 

O ihr Leute des Buches, übertreibt nicht in eurer Re-

ligion und sagt über Gott nur die Wahrheit. Christus 

Jesus, der Sohn Marias, ist doch nur der Gesandte 

Gottes und sein Wort, das er zu Maria hinüberbrach-

te, und ein Geist von Ihm. So glaubt an Gott und sei-

ne Gesandten. Und sagt nicht: Drei. Hört auf, das ist 

besser für euch. Gott ist doch ein einziger Gott. Ge-

priesen sei Er und erhaben darüber, dass Er ein Kind 

habe. Er hat, was in den Himmeln und was auf der Erde 

ist. Und Gott genügt als Sachwalter. 
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Sure 5,116-119 

116 Und als Gott sprach: »O Jesus. Sohn Marias, warst du es, der 

zu den Menschen sagte: »Nehmt euch neben Gott mich und 

meine Mutter zu Göttern?« Er sagte: »Preis sei Dir! Es steht mir 

nicht zu, etwas zu sagen, wozu ich kein Recht habe. Hätte ich es 

gesagt, dann wüsstest Du es. Du weißt, was in meinem Inne-

ren ist, ich aber weiß nicht, was in deinem Inneren ist. Du bist 

der, der die unsichtbaren Dinge alle weiß. 117 Ich habe ihnen 

nichts anderes gesagt als das, was Du mir befohlen hast, näm-

lich: ‚Dienet Gott, meinem Herrn und eurem Herrn. Ich war 

Zeuge über sie, solange ich unter ihnen weilte. Als Du mich ab-

berufen hast, warst Du der Wächter über sie. Und Du bist über 

alle Dinge Zeuge. 118 Wenn Du sie peinigst, so sind sie deine 

Diener. Wenn Du ihnen vergibst, so bist Du der Mächtige, der 

Weise. 119 Gott sprach: »Das ist der Tag, an dem den Wahrhaf-

tigen ihre Wahrhaftigkeit nützen wird. Bestimmt sind für sie 

Gärten, unter denen Bache fließen, darin werden sie auf immer 

ewig weilen. Gott hat Wohlgefallen an ihnen, und sie haben 

Wohlgefallen an Ihm. Dies ist der großartige Erfolg.« 

 .4) Wundertaten Jesu 

Sure 5,110.112-115 

110 Und als Gott sprach: »O Jesus, Sohn Marias, gedenke mei-

ner Gnade zu dir und zu deiner Mutter, als Ich dich mit dem 

Geist der Heiligkeit stärkte, so dass du zu den Menschen in 

der Wiege und als Erwachsener sprachst; und als Ich dich das 

Buch, die Weisheit, die Tora und das Evangelium lehrte; 

und als du aus Ton etwas wie eine Vogelgestalt mit meiner 

Erlaubnis schufest und dann hineinbliesest und es mit meiner 

Erlaubnis zu einem Vogel wurde; und als du Blinde und 

Aussätzige mit meiner Erlaubnis heiltest und Tote mit meiner 

Erlaubnis herauskommen ließest; und als Ich die Kinder Isra-

els von dir zurückhielt, als du mit den deutlichen Zeichen zu 

ihnen kamst, worauf diejenigen von ihnen, die ungläubig wa-

ren, sagten: Das ist nichts als eine offenkundige Zauberei.« 

Sure 112 

1 Sprich: Er ist Gott, ein Einziger, 2 Gott, der Undurch-

dringliche. 3 Er hat nicht gezeugt, und Er ist nicht gezeugt 

worden, 4 und niemand ist Ihm ebenbürtig. 

112 Als die Jünger sagten: »O Jesus, Sohn Marias, kann dein 

Herr uns einen Tisch vom Himmel herabsenden?« Er sagte: 

»Fürchtet Gott,  so ihr gläubig seid.« 113 Sie sagten: »Wir wol-

len davon essen, so dass unsere Herzen Ruhe finden und dass 

wir wissen, dass du uns die Wahrheit gesagt hast, und dass wir zu 

denen gehören, die darüber Zeugnis geben.« 114 Jesus, der 

Sohn Marias, sagte: »O Gott, unser Herr, sende auf uns einen 

Tisch vom Himmel herab, dass er für uns, für den ersten von 

uns und den letzten von uns, ein Fest sei, und ein Zeichen von 

Dir. Und versorge uns. Du bist der beste Versorger. «115 Gott 

sprach: »Ich werde ihn auf euch hinabsenden. Wer von euch 

hernach ungläubig wird, den werde Ich mit einer Pein peinigen, 

mit der Ich keinen von den Weltenbewohnern peinige.« 

5)   Anfeindung, Bewahrung und Wiederkunft Jesu     

Sure 4,157-158 

157 und weil sie [die Juden] sagten: 

»Wir haben Christus Jesus, den Sohn Marias, den Gesand-

ten Gottes, getötet«. - Sie haben ihn aber nicht getötet, 

und sie haben ihn nicht gekreuzigt, sondern es erschien 

ihnen eine ihm ähnliche Gestalt. Diejenigen, die über ihn 

uneins sind, sind im Zweifel über ihn. Sie haben kein Wis-

sen über ihn, außer dass sie Vermutungen folgen. Und sie 

haben ihn nicht mit Gewissheit getötet, 158 sondern Gott 

hat ihn zu sich erhoben. Gott ist mächtig und weise. 
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